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Wichtiges vom Tage.
Bei der Beratung des städtischen Haushaltsetats

genehmigten unsere Stadtväter denselben und beschlossen den
Abmangel von etwa 61000 -6 durch eine Kataster¬
umlage von 7,4°/o (7,5 o/g) und eine Gemeindeein-
kommensteuer von 52°/o (50°/g) zu decken.

Der Verband Württ. Frauenoereine ist am Freitag
in Stuttgart zusammengetreten.

Der sozialdemokratische Parteitag wird sich mit der
Hofgängertaktik  der Münchner Genossen befassen.

Die Einführung der gemeindlichen Arbeits¬
losenversicherung  in Bayern ist gescheitert.

Der französische Oberkriegsrat verfügte eine Reserve-
Mobilisierung  bei fünf Armeekorps.

Ueber Durazzo  wurde der Belagerungszustandverhängt.
Die mexikanische Dermittlungsaktion

wird als zwecklos betrachtet. Die Auflösung der Friedens¬
konferenz in Niagarafalls steht bevor.

Der Wetterwart.
Sskttische Almscha«.

p Der Pfingstwoche scheint es endlich beschieden gewesen
zu sein, den Auftakt zu der gewiß von vielen erwünschten
politischen Sommerstille zu geben, wenigstens hat sich diese
Woche fast allenthalben mit einer gleichmäßigen wohltuen,
den Ruhe angelassen, wenn man den üblichen Weltradau
in Albanien und Mexiko außer Betracht läßt. Nur ein
kleine« Ereignis hat auch in unserem Württemberg« Lande
hereingespieit. ohne freilich sonderlich viel Staub aufzu-
wirbeln: die durch die Kreisregierung Ludwigsburg verfügte
Auslösung der sozialdemokratischen Jugend-
organtsatton Stuttgarts,  die nachdem die An¬
gelegenheit die weitere Instanz des Berwalmngsgerichtshoss
durchlaufen, wohl diejenige der anderen Organisationen im
Lande nach sich ziehen wird. Die Auslegung, ob diese
Organisationen politischen Charakter haben, kann man,
wenn je noch ein Zweifel daran bestehen sollte, der Ent-
scheidung der zuständigen Stellen überlassen.

Auf dem Gebiet der Reichspolitik herrscht vollständige
Ruhe, dafür hat unser Nachbarland Frankreich  den
Vorzug, mit seiner diesmaligen Mtnisterkrtsis  etwas
mehr das Interesse auf sich zu ziehen, als es sonst der
Fall zu sein pflegt. Man weiß ja. daß es sich bei den
Regierungen in diesem Lande um die reine Purzelbaum¬
politik handelt, sie wechseln säst so regelmäßig wie der
Mond, wenn auch in etwas größeren Zwischenräumen. Alle
Minister stürze und Ministerdemtssionen aber sind auf die
eine Linie zugeschnitten, daß für die Regierenden die Wünsche
der politischen Parteien allzusehr, ja fast ausschließlich matz-
gebend sind, und daß sich kein Kabinett, das sich dieser
republikanischen„Mustereinrichtung" nicht zu fügen vermag

^ längere Dauer ist dies eben für keines
möglich— zu halten vermag. Nach den Wahlen, auf
Grund deren die neue Kammer eben jetzt zusammengetreten
ist, ließ die Regierung triumphierend verkünden, daß ihr
diese eine sichere Mehrheit gebracht haben, d. h. eine Mehr-
heit der Linken. Nun machte ihr aber, noch bevor die
Geschäfte in Gang gekommen, eben diese Mehrheit derartige
Schwierigkeiten, daß sie noch vor dem Kampfe die Flinte
ins Korn warf und Reißaus nahm. Die republikanisch,
sozialistische Gruppe sowohl, wie die Geeinigten Sozialisten,
die miteinander da» Eine gemeinsam haben, daß sie dem
Radikalismus in höchster Potenz huldigen, ohne deren
Unterstützung aber ein Kabinett nicht lebensfähig ist. haben
nämlich die von der französischen Presse nach den Wahlen
ausgestellte Berechnung, daß diese eine überwältigende Mehr-
heit für dar Dreijahrsgesetz ergeben haben, glatt über den
Haufen geworfen, indem beide die Forderung der Rückkehr
zur zweijährigen Dienstzeit erhoben. Darauf aber kann sich
eine Regierung unter keinen Umständen einlassen, und auch
der Präsident der französischen Republik hat just nach»or
dem Zusammentritt der Kammer davon gesprochen, daß
das Dreijahrsgesetz beibehalten werden müsse. Weil nun
Aer, wie gesagt, die Regierung auf die Unterstützung dieser
Linksgruppen angewiesen ist. hat sie es »orgezogen, dem
unvermeidlichen Kanflikte gleich aus dem Wege zu gehen.
Damit ist aber di« große Frage, wie sich nun die neue
-Regierung verhalten soll, nicht gelöst, denn der gleiche Kon-
l , lsstoff liegt natürlich auch für sie vor. Aber es ist nicht
mese Frage allein, die vorerst mehr akademischen und par-
^agitatorischen Wert hat, deren praktische Durchführung
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die Förderung der gemeindlichen Arbeitsoermittelung. In
der Kammer der Abgeordneten bedauerte man, mit Aus¬
nahme des Bundes der Landwirte, die Haltung der Reichs-
räte. Fast einstimmig lehnte schließlich das Haus es ab,
dem Beschluß der Kammer der Reichsräte beizutreten.
Damit ist die Einführung der gemeindlichen Arbeitslosen¬
versicherung mit staatlichen Zuschüßen gescheitert.

Verlorener Bode «. Bon polnischen Blättern ver-
öffentlichte Aufstellungen für das 1. Quartal 1914 ergeben,
daß in diesem Zeiträume in der'Ostmark 8 deutsche
Güter in polnische  Hände übergegangen sind. Der
Verlust an deutschem Boden wird auf über Million
Mark Wert beziffert.

Aus Stadl und Land.
Nagold , S. Juni 1914.

Vom Rathaus . In der gestern abend ab chultenen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wandte man sich dem
Hauptetat  zu , wobei die Gehälter der städtischen Be¬
amten geregelt wurden. Das Gehalt des Htlfspolizeisol-
daten Günther für den Unfallmeldedienst wurde auf 500
das de» Stadtpflegedienerr auf 1000 festgesetzt. Für
sämtliche Unterbeamte wurde folgende Gehaltvstassel vorge¬
sehen.6 1050, steigend von drei zu drei Jahren um 50 X
aus 1200 -6. Das Gehalt des Amtsdieners wurde aus
1300 bei freier Wohnung festgesetzt. Auch das Gehalt
des Farrenwärters wurde geregelt und wurde auf 550
festgesetzt. Lebhaft debattiert wurde über die Gehaltserhöh¬
ung des Stadlpflegers, dessen Gehalt schließlich auf 3400
erhöht wurde. Die Schulden der Stadt betragen etwa
300000 der Aufwand für Schulen 41511 -6 . Bei
den Beratung wurden verschiedene Aenderungen gemacht,
sodatz die Zahlen des Abschlusses noch nicht genau festgesetzt
werden konnten. Die Einnahmen betragen etwa 105459
(gegen 101527-6 im Vorjahre), die Ausgaben 166531-6
(gegen 161127 im Vorjahre). Der Abmangel be-
läuft sich auf etwa  61000 -6 gegen 59 600 -6 im
Vorjahre. Gedeckt wird er durch eine Katasterumlage
von 7,4°/o gegen 7,5°/» im Vorjahre und eine Ge¬
meinde,Einkommen st euer  von 52°/o gegen 50 °/»
im Vorjahre. (Ausführlicher Bericht folgt in der nächsten
Nummer.)

Souderzüge anläßlich des Reutlinger Kriegerbund¬
festes am 14. Juni s. im Handelsteil.

4 . Staatslotterie . S. Klaffe. SS. (letzter) Zieh-
«ngstag . Auf Württemberg gefallene Gewinne: 5000-6
auf Nr. 176 804; 3000 -6 auf Nr. 31082. 187470,
189996; 1000 ^ auf Nr. 176 069, 177 573, 182 723,
184 432, 187 520, 217 762, 228 539, 233 329; 500
auf Nr. 174 283. 174 310, 175158, 175 212, 177 850,
228 500. Außerdem 144 Gewinne zu 240 (Ohne
Gewähr).

Die Romaufortsetzung mußte heute wegen Raum¬
mangel weggelassen werden. Am Montag erscheint eine
größere Fortsetzung. _

r Emmingen . Eine große Aufregung entstand im
Ort, als ein Stromer ein zweijähriges Mädchen seinen Ge¬
schwistern aus dem Wagen nahm und mit dem Kinde auf
dem Arm dem Walde zueiltc. Eine beherzte Frau riß dem
Burschen das Kind aber weg und brachte es zurück. DerKerl entkam.

An- de« Rachbarbezirken.
K Rotteubnrg . Als Pfleger für das Konservatorium

und die Staatssammlung vaterländischer Kunst- und Alter¬
tumsdenkmale wurde neu bestellt: Generaloikar Dr. Eproll,
Vorstand des Sülchgauer Altertumsvereins.

Calw . Das Ergebnis der Beratung des Hauptoor-
anschlags für den Haushalt der Stadtgemeinde war, daß
die Kollegien den Doranschlg für den Gemeindehaushalt
mit 189 359 -a Einnahmen und 301 582 -6 Ausgaben
genehmigten. Der 112 223 -6 betragende Abmangel wird
durch eine Katasterumlage von 8 . 5 °/ », Erhebung
einer Gemrtndeeinkommensteuer von 5 0 ° /»
und Urbernahme einer 4148^ hohen Restsumme auf das
Restvermögen gedeckt. Das Gaswerk kann von seinem
Reingewinn 8000 -6 an die Stadtkass« abliefern; das vor
zwei Jahren erstellte Elektrizität!werk hat einen Reingewinn
von 11000 Mark abgeworsen.

e> Neuenbürg . Der Bezirksobst- und Gartenbau¬
verein will im Herbst, voraussichtlich am 20./21. September
in Neuenbürg eine Ausstellung von Erzeugnissen des Obst¬
und Gartenbau« veranstalten.

r Neuenbürg . Im Krankenhaus starb das 1*/, Jahre
alte Kind aus Gräfenhausen, das durch einen Hafen heißen
Kaffees verbrüht worden war.

Samstag , dev 6. Juni

aber noch in weitester Ferne liegt, sondern noch eine, aller¬
dings nicht minder schwierige: die Frage der Steuerreform.
Hier handelt es sich um grundlegende Aenderungen der
Stcueroerhältniffe, die eben deswegen so schwerwiegend sind,
weil für die Regierung, wie schon oben gesagt, der Zwang
oorliegt, sich allzusehr nach den politischen Wünschen der
Parteien zu richten, während doch hier in erster Linie die
wirtschaftlichen Fragen in Betracht kommen. Und man
wird es darum erleben, daß, wie das Kabinett Doumergue
jetzt gegangen ist, über kurz oder lang auch sein Nachfolger,
wie geartet und kautschukartig er auch sei. gegangen werden
wird. Interessant immerhin wegen der Art und Weise,
wie zerfahren ein Regime ist, in der die Politik des Brot¬
korbs und der politischen Macht so nackt und offenkundig
getrieben wird wie in der Republik Frankreich.

Mit dem Wechselbalg Albanien  ist es nun glück-
lich soweit gekommen, daß sich das unglückselige Ländchen
in zwei Lager zu spalten beginnt. Sprechen doch einzelne
Meldungen bereit« von einer Partei des Fürsten und einer
mohammedanischen Partei oder auch einer solchen Effad
Paschas. Hat aber die Verwirrung bereits dahin geführt,
so haben wir nichts anderes als einen albanischen Bürger¬
krieg, der. zuni Religionskrieg ausgeactet, noch bittere
Episoden zeitigen dürste. Und wenn es soweit kommt,
mag man sich nicht nur bei der ganzen ungeschickten Poli¬
tik der Mächte bedanken, die auf den unglückseligen Ge-
danken verfallen sind, den Prinzen Wilhelm von Wied
auf den wackelnden Fürstenthron zu setzen, ohne ihm in
einer richtigen militärischen Macht den nötigen Halt zu
geben, sondern man muß, nachdem der erste Fehler einmal
gemacht war, vor allem bedauern, daß dieselben Mächte
sich nicht dazu aufschwingen konnten, in der Stunde der
Gefahr, die ein Blinder herauskonureu sah, sich wenigstens
zu einer einheitlichen Aktion auszuschwtngen und durch ein
internationales Truppenkotingent in genügender Stärke für
Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung zu sorgen, bis
durch sachgemäße Unterhandlungen mit den in Betracht
kommenden Faktoren die nötigsten Grundlagen für das
Staatengebilde geschaffen waren. Aber nein, die leidige
Eifersucht, die sich sogar auf die „Verbündeten" selbst er¬
streckt— Italien und Oesterreich sehen sich trotz schöner
Worte immer scheel an — hat auch hier wieder die Ober¬
hand behalten.

Den Amerikanern ist für ihr sehr wenig gentlcmanliches
Verhalten in der mexikanischen Frage  bereits der
Lohn geworden. Nachdem es endlich soweit gekommen,
daß man mit dem widerspenstigen Huerta unterhandeln
konnte, um die amerikanisch-mexikanischen Streitfragen zu
lösen, mischen sich nun glücklich die von den Amerikanern
verhätschelten, von ihnen eine Zeitlang auch tatkräftig un¬
terstützten Rebellen, „Konstitutionalisten" sagen die Ameri¬
kaner, ein und verlangen, auch mit von der Partei zu sein.
Das heißt, sie sagen den Amerikanern: halt, wir sind die
Sieger, und wenn ihr über Fragen, die Mexiko berühren,
verhandeln wollt, so wollen wir auch dabet sein, sonst küm¬
mern wir uns nicht um eure Abmachungen. Und damit ist
der so zuversichtlich angekündigte„Friede von Niagarafalls"
wieder in die Ferne gerückt, es sei denn, daß Präsident
Huerta den Amerikanern endlich den Gefallen tut und den
schon so oft prophezeiten französischen Abschied nimmt.

Politisches.
Oberstleutnant von Winterfeldt, der bisherige

Militärattache bei der deutschen Botschaft in Paris , dessen
Wiederherstellung man in der Heimat mit so großer Sym¬
pathie verfolgt, ist unter Enthebung von seiner jetzigen
Stellung als Abteilungschef in den Großen Generalslab
berufen worden. Oberstleutnant von Winterfeldt ist heute
noch nicht von den schweren Verletzungen, die er bei den
französischen Manövern am 16. September 1913 erlitten
hat, ganz wiederhergestellt.

Ei » Denkzettel. Der reichsländische Staatssekretär
Gras o. Rödern  hat, wie aus Straßburg gemeldet wird,
den sozialdemokratischen Landtagsabgrordneten Schilling,
der ihn wegen des Verbotes an die Schweizer Vereine
beim Umzug sozialdemokratischer Arbeitergrsangvereine inter¬
pellieren wollte, nicht empfangen. Der Staatssekretär ließ
dem Abgeordneten mitteilen, er könne ihn nicht empfangen,
weil er am 8. April bei der Schließung des Landtages
beim Kaiserhoch sitzen geblieben sei.

Scheitern der bayerischen Arbeitslasenverfiche-
rnng. Von der Kammer der Reichrrät« war seinerzeit
die Regierungsvorlage zur Einstellung von 75000 für
jedes der beiden Budgetjahre zur Förderung der gemeind¬
lichen Arbeitslosenversicherung abgelehnt worden, dagegen
hatte sie die gleiche Summe im Budget stehen taffen für



r Pfinzweiler OA. Neunenbürg. Ein Taugenichts,
dem aus Mitleid in einem fremden Hause ein Nachtlager
gewährt worden war, stahl seinem Gastgeber den Geld¬
beutel mit dem beträchtlichen Inhalt und verschwand vor
Morgengrauen.

Freudenstadt. Der deutsche Kronprinz, der über
die Pftngstfeiertage aus der Uebungsreise des Großen Ge¬
neralslabs in Baden-Baden weilte, unternahm am Pfingst-
montagnachmittag eine Automobiltour über den Sand nach
Freudenstadt und von da durch das Murgtal zurück nach
Baden-Baden. Erstmals lernt« damit der Kronprinz einen
herrlichen Teil des württembergischen Schwarzwaldes per¬
sönlich kennen. _

r Tübingen . Der König und die Königin sind zu
einem zweimonatigen Aufenthalt auf Schloß Bebenhausen
eingetroffen.

r Tübingen. Bei Weilheim  an einer scharfen
Kurve überschlug sich ein auf einer Probefahrt befindliches
Automobil einer französischen Firma. Der Chauffeur, ein
Italiener, wurde sofort getötet.  Der Wagen ist
völlig zertrümmert.

r Reutlingen . Der von Kusterdingen stammende
TaglöhnerG. Ott,  Insaffe der Landarmenanstalt, hat sich
erhängt, weil er unheilbar krank war. — Der Gerber
David Würth  von Beihingen bei Ludwigsburg wurde
im Gewand Hundschleh tot ausgefunden.

Oberndorf. Für das neue Krankenhaus, von dem
seit mehr als 10 Jahren die Rede ist, find Pläne durch
das Stadtbauamt ausgearbeitet worden. Der von den
bürgerlichen Kollegien gewählte Bauplatz hat die Billigung
des Oberamtes gesunden. Der Bau soll so gefördert werden,
daß er noch dieses Jahr unter Dach kommt. Für den
Bau einer evangelischen Kirche will die Stadt einen Bei¬
trag von 3000 gewähren. Daß die Bautätigkeit noch
in gutenj Juge ist, beweist das Mertelhundert Baugesuche,
das gege fällig vor liegt. Wie man hört, soll die hiesige
PflichtseuNwehr demnächst in in eine freiwillige übergeleitet
werden.

r Eßlingen . Auf dem 29. Berbandstag des Lan¬
desverbandes der Wirte Württembergs sprach Berbandsse-
kretär Kromer über die Umgeldsfrage und die Besteuerung
der Auslandsweine. Das württembergische Wirtsgewerbe
fordere trotz der verschleppenden Haltung des Landtags die
Abschaffung des Umgelds. In einer Resolution wurde die
Taktik des Landtags bedauert und eine Erfüllung der bil¬
ligen Wünsche des Wtrtsgewerbes nach Beseitigung der
ungerechten und unzeitgemäßen Steuer dringend gefordert.
Femer wurde ein Antrag angenommen, die Regierung um
Aufklärung über die Wetnbuchführung und um die Veran¬
staltung von Kursen in den verschiedenen Oberämtern zur
besseren Unterweisung der Gastwirte zu bitten. Nach einem
weiteren Vortrag Kromers über den glücklicherweise im
Reichstag gescheiterten Entwurf betreffend die Aenderung
der Gewerbeordnung, wobei der Redner namentlich eine
Konzessionierung der Sprisewirtschaften, Mitlagstische usw.
verlangt, wurden die Verhandlungen geschlossen. Der
nächste Berbandstag wird in Ebingen abgehalten werden.

r Metzingen. Die 42 Jahre alte Schlossersehefrau
Teufel wollte ihre Enten aus dem Ermskanal treiben, be¬
kam das Uebergewicht und fiel ins Wasser. Sie konnte
sich wieder ans Trockene bringen, erlitt aber infolge der
Aufregung einen Herzschlag, dem sie wenige Minuten
daraus erlag.

p Mühlacker . Der in Darmstadt mit einem Be¬
gleiter nach Mühlhauseni. E. ausgestiegene Flieger Leut¬
nant Backos vom 5. hessischen Infanterieregiment 168
mußte in der Nähe von Mühlacker eine Notlandung vor¬
nehmen. Dabei brach ein Propeller und ein Vorderrad
des Flugzeuges. Der Flieger und sein Begleiter blieben
unverletzt.

p Mühlacker . In einem Steinbruch ist der ledige
Otto Iunghoser von Oetisheim so unglücklich abgestürzt,
daß er an den erlittenen schweren Verletzungen starb.

r Maulbronn . Dem Vernehmen nach wird die
Eröffnung der Nebenbahn Maulbronn Bahnhof—Stadt
am 1. August erfolgen.

k Ehingen . In einer hier gehaltenen Versammlung,
der auch Reichstagsabg. Gröber und Pfarrer Keilbach an¬
wohnten, wurde beschlossen eine einheitliche Organisation
der katholischen Bauern Württembergs aus der Grundlage
der Zentralgenoffenschaft der oberschwädischen landwirtschaft¬

lichen Vereine mit der Aufgabe eines Bauernvereins zu
schaffen.

p Wange« i. A. In dem Wohn- und Oekono-
miegebäude des Wilhelm Jäger in Wellbrechts brach Feuer
aus, das die Dächer der beiden Gebäude zerstörte.

p Heilbron «. Im Hause des Schloffermeisters Bauer
in der Schellengasse brach Feuer aus, das auch aus das
angrenzende Gebäude übersprang. Die beiden Häuser sind
vollständig ausgebrannt.

Crailsheim . Bei Sprengarbeiten in einem Stein¬
bruch wurde Fabrikdirektor Andres  von einem schweren
Stein so unglücklich getroffen, daß er kaum mit dem Leben
daoonkommen wird.

p Mergentheim . Beim Abbruch einer Scheune
stürzte in Marbach eine Wand ein und begrub5 Personen,
die zum Teil schwere Verletzungen erlitten.

Ans Bade« «nd Hohenzoller«.
v Baden -Baden . König Gustao vonSchweden,

dessen Gesundheit sich bedeutend gebessert hat, reist am
14. Juni von Karlsbad in Böhmen nach Baden-Baden,
wo am 16. sein Geburtstag in Anwesenheit der Königin
gefeiert wird. Der König dürfte ungefähr am 20. Juni
in Stockholm eintreffen.

r Gigmaringen . Ein Kraftwagen geriet auf der
Straße von Fronstetten nach Kaiseringen in Brand. Der
Besitzer Kopp von Stetten a. k. M. erlitt leichte Brand¬
wunden. Der Wagen wurde vollständig vernichtet.

r Benro «. Fräulein Louisav. Haber wird in ihrer
Billa am 1. Juli ein Erholungsheim für Kinder eröffnen,
iu dem4—14jährige, schwächliche und erholungsbedürftige
Mädchen aus bedürftigen Familien für 6—8 Wochen un¬
entgeltlich ausgenommen werden. Epileptische und tuber¬
kulöse Kinder müssen ausgeschlossen bleiben. Gesuche um
Aufnahme sind an Fräulein Louisa von Haber zu richten.

Vermischte Nachrichten.
Behörde«nd Presse.

Mülhansen , 5. Juni. Das Bürgermeisteramt hat
die Errichtung eines städtischen Nachrichtenamtes beschlossen,
das als Zentralstelle für sämtliche an die Presse zu geben¬
den Nachrichten der Stadtverwaltung dienen soll.

Absperrung des Hroßgkocknergebiets.
Wie », 5. Juni. Die österreichische Regierung hat

das von mehreren Seilen beantragte staatliche Einschreiten
gegen eine von dem Besitzer des Großglockners zum 1.
August verfügte Absperrung des Großglocknergebiets für
den Touristenverkehr abgelehnt und zwar in Ermangelung
gesetzlicher Grundlagen. Die österreichische Regierung ist
dagegen mit dem Besitzer in direkte Unterhandlungen ge¬
treten. um eine Milderung des Verbots zu erreichen. Mit
der Errichtung von Grenzsperrgittern ist bereits im ganzen
Großglocknergebiet begonnen worden.

Kiue böhmische KöpeniLiade.
Prag , 5. Juni. Das böhmische Städtchen Eisenbrod

hat nun auch seine Köpenickiade. Dort erschien vor einigen
Tagen ein Herr, der sich als Ministerialdeamter Dr. Werner
vorstellte, die Armier revidieren wollte und viel von seinem
Einfluß im Ministerium der Finanzen sprach. Mit unglaublicher
Schnelligkeit gelang es ihm, Vertrauen und— Kassenscheine
zu erlangen. Er blieb ein paar Tage in Eisenbrod, war
fröhlich mit den Fröhlichen, — aber endlich erregte sein
Treiben doch Verdacht, und man verhaftete ihn, worauf es
sich dann herausstellte, daß es sich um einen Schreiber aus
dem Finanzministerium handelte.

Zur Kmpreß-Katastrophe.
Montreal , 5. Juni. Auf die Klage um Schaden¬

ersatz in Höhe von2 Million«: Dollars, die die Canadian-
Pacific-Eisenbahngesellschast gegen die Storstad angestrengt
hat, haben die Besitzer der Storstadt Mit einer Gegenklage
in Höhe von 50000 Dollars für die Beschädigung ihres
Schiffes geantwortet. Sie bringen als Grundlage Nach¬
lässigkeit in der Navigation der Empreß of Ireland vor.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Souderzüge. Anläßlich des Kriegerbundfestrs am 14. Juni

werden mehrere Sondcrziige nach und von Reutlingen geführt, darunter
geht auch einer vonNagold  aus . Er fährt in Nagold ab vorm.
7 Uhr 12 und ist9 Uhr 18 in Reutlingen. Bon dort fährt er abends

8 Uhr 15 wieder zurück und ist in Nagold 10 Uhr 38. Dir Mil-
glieder der dem Kriegerbund«»gehörenden Vereine erhalten bei Be-
nützung der Sondcrzüge Fahrpreisermäßigung.

Der Viehbestand in Württemberg. Nachdem die beiden
ersten Reichsviehzählungen am 10. Januar 1873 und 10. Januar 188z
stattgrfunden haben, ist durch Bundesratsbeschluß vom 7. Juli 1892
angeordnet worden, daß alle 10 Jahre, erstmals am 1. Dezember 1892,
eine allgemeine umfassende, sogenannte große Viehzählung vorgenom-
men werden solle. Dementsprechend ist am 1. Dezember 1892 die
erste große Retchsoiehzählung erfolgt. Nachdem die für 1902 fällig
gewesene große Reichsviehzählung wegen der Neuregelung der wirt-
schastlichen Verhältnisse durch Zolltarif und Handelsverträge bereits
am 1. Dezember 1900 stattgrfunden hatte, wurde wiederum eine solche
angeordnet auf 2. Dezember 1912. Di« wissenschaftliche Verarbeitung
der gesamten Viehzählung für Württemberg erfolgt durch Oberfinanz¬
rat Dr. Trüdinger in dem soeben ausgegebenen dritten Heft der
Württ. Jahrbücher für Statistik und Landeskunde. Es ergaben sich
Verschiebungen der einzelnen Viehgattungen nach oben und nach unten
seit 1900. Die Zahlen für 1912 sind für Pferde 116115 (für 1900
112103), für Esel, Maultiere und Maulesel 219 (79'. für Rindvieh
1068612 (1021 452), für Schafe 214 081 (316 346), für Schweine
482 221 (514121). für Ziegen 112 412 (82 631), für Gänse 193685
(237 556). für Enten 140 529 (181531), für Hühner 2 912 920
(2 479 777), für Truthühner 3828 (4388), für Bienenstöcke 166 319
(150 886). Das Oberamt Nagold  zählte am 2. Dezember 1912
an Pferden II«0, an Maultieren und Mauleseln0, an EselnI, an
Rindvieh 12  382, an Schafen 2416, an Schweinen 5731, an Ziegen
1126, an Gänsen 2646, Enten 3007, Hühner 38912, Truthühner 31,
an Bienenstöcken 3109. An Hausschlachtungen wurden vom 1. De¬
zember 1911 bis 30. November 1912 vorgenommen von Rindvieh b5,
Schafen 74, Schweinen 2060 und Ziegen 49. — Der pferdereichste
Kreis ist der Neckarkreis mit 47 234 Stück, dann folgt der Donau-
kreis mit 25176, der Fagstkreis mit 24186, der Schwarzwaldkreis
mit 19519. Dabei sind die Militärpferde eingerechnet. Am meisten
Rindvieh hat der Donaukreis mit 379995 Stück, es fol,t der Iagst-
k eis mit 281869, der Schwarzwaldkreis mit 226452 und der
Neckarkreis mit 180316. Die Schafhaltung ist am stärksten im,
Donaukreis mit 63 598, worauf der Iagstkreis kommt mit 61407.
der Schwarzwaldkreis mit 46148 und der Neckarkreis mit 42 928,
Schweine sind am häufigsten vertreten im Donaukreis mit 153 208
der Iagstkreis zählt 130332, der Schwarzwaldkreis 112116, der
Neckarkreis 86565. DieZ egen herrschen vor im Neckarkreis 40606,
im Schwarzwaldkreis find es 33 572, im Donaukreis 19 438, im
Iagstkreis 18 526. Gänse gibt es 65 552 im Neckarkreis, 48 787
im Iagstkreis, 47 342 im Donaukreis und 32 004 im Schwarzwald¬
kreis. Enten wurden gezählt im Donaukreis 47 637, im Ncckarkreis
36697, im Schwarzwaldkreis 33 484, im Iagstkreis 22 711. Trut¬
hühner gibt es im Donaukreis 1367, im Neckarkreis 1046, im Iagst-
krets 836 und im Schwarzwaldkreis 679. Die Bienenzucht ist am
stärksten im Donaukreis mit 52 231 Stöcken, der Iagstkreis zählt
43 304, der Schwarzwaldkreis 41317, der Neckarkreis 29 467. Die
Schweinehaltung, die am 2. Dezember 1312 gegenüber der Zählung
von 1900 eineu merklichen Rückgang zeigte, 31900 Stücken, schnellte
bei der kleinen Zählung am 1. Dezember!91S aus 583 672 hinauf.

Altensteig, 6. Juni. Der Pfingstmarkt war gut besucht, der
Verkehr ein reger. Es waren zugeführt: 153 Paar Ochsen und
Stiere, 78 Stück Kühe, 68 Stück Jung, oder Schmalvieh. Es
galten: Ochsen und Stiere 816—1510 ^ pro Paar, Kühe 240 bis
SOO-41 pro Stück, Jung- oder Schmalvteh 160—581 -4k pro Stück.
— Dem Schweinemarkt waren zugesührt 114 Stück Läuferschweine
und 97 Stick Milchschweine. Es galten Läuferschweine 48—95 ^
pro Paar und Milchschweine 23—42 -4k pro Paar.

r Calw, 6. Juni. Die Alte Apotheke ist vom seitherigen Be¬
sitzer, Herrn Wieland, an Apotheker Karl Weibmann aus Tübingen
verkauft worden. Die Uebernahme erfolgt mit dem1. Juli.

Rottenbnrg, 5. Juni. Die altbekannte Karmrliterbrauerri
ging in die Hände des früheren Besitzers Heck, Hopsenhandlung in
Rottenburg, und eines Herrn aus München käuflich über.

Horb, 5. Juni. Dem Pfingstmarkt waren zugesührt: 28 Kühe,
100 Rinder und Iungrinder, 9 Stiere. Der Handel ging flau und
waren wenig Käufer am Platze. Es wurden verkauft: 9 Kühe von
200—400 -4k, 12 Rinder von 300—500 ^k, 14 Iungrinder von 150
bis 300 ^ k. Schweine wurden zugeführt: 235 Stück Milchschweine,
verhaust wurden: 220 Stück, das Stück zu 13.50—24 -4k. Läufer
6 Stück, 4 Stück wurden verkauft zu 35- 46 -F.

e Neuenbürg, 5. Juni. Bei der Schweinezählung am 2. Juni
wurden 526 Stück gezählt.

Vom Bodeulee. Ein außerordentlich gutes Felchenjahr steht
bevor. Der erste Fang war so umfangreich, daß bereits sehr große
Mengen auf dem Markt sind. Der Preis ist infolgedessen außerge-
wö hnlich nieder.__

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom8.—13. Juni.

Rottenburg 8. Juni Krämer- und Biehmarkt
Pfalzgrafenweiler9. .. - -
Calw 10. „ Biehmarkt

Auswärtige Todesfälle.
Ehr. Wurster, 68 I ., Calmbach: Friedrich Hipp, Stadtfuhrmann,

Tübingen: Moritz Immendörser, Herrenberg: Anton Scherrmann,
Gemrinderat, 64 I ., Altheim: Oskar Gerschel, Derlagsbuchhändler,
68 I ., Stuttgart._

Mntmaßl. Wetter am Sonntag «nd Montag.
Vorwiegend trocken, zeitweilig trüb und mäßig warm.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 23
und der Schwäbische Landwirt Nr. 11.

Für die Schriftleitung verantwortlich:R. Tschorn — Druck ». Ver¬
lag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckeret(Karl Zaster), Nagold.

Nagold.

LersleiMlilig ei««
^ mt Mer ».

Aus der Konkursmasse des Christian Walz , Müllers hier, ver¬
steigere ich das in Nr. 125 näher beschriebene Haus mit Feldem am

Montag , d. 8. Juni , abends7 Ahr
auf dem hiesigen Rathaus zum zweitenmal.

Liebhaber find eingeladen.
Den 4. Juni 1914.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Popp.

Ebhausen.

Stammholz-Verkauf.
Am Dienstag , den 9. Juni 1S14 , nachmittags4 Uhr

bringt die Gemeinde nachstehendes Holz im Submtssionsweg auf dem Rathaus zum Berkaus:

Waldteil.
Langholz. Sägholz.

I. li. III. IV. V. VI. I. II.
St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St . ^Fm. Sr. Fm. Sl. ^ Fm. St. Fm.

Reute 3 9,16 11 18,67 16 16,83 5 3.58
2 ^ 0,59

2 0.82 1 0,57 1 0,51
Hardt — 2 3,54 1 0,90 - — - — - — — —

Egartshalde - — — — — 1 0,44 - > — - — - — — —

Den 5. Juni 1914.
Schultheißenamt : Dengler.



s. 0. m. d. U.
Die diesjährige erste ordentliche

Generalversammlung
findet am Sonntag , den 14. Juni , nachmittags » Uhr im Gast-
Haus zur „Sonne " hier statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1913.
2. Entlastung dks Vorstandes.
3. Gewinnverteilung.
4. Sonstiges.

Vorstand : Auffichtsrat:
Schüler,  Dir . Ehr. Helder , M. S.

As«pk-H»zc!mM „Aelmkz"
L. Xirckner, freuöenMt, r-r»>»»M>r.-r.

Erstklassige und pünktlichste Besorgung von Wäsche jeder Art, ob
Haushaltung!-- oder Stärkewäsche, Hotel- oder Penstonswäsche!

WM" Garantiert fchonendste und chlorsteie Behandlung.
Moderne maschinelle Einrichtung.

Iäröen u. Meinigen von Herren - und
Damenkleidern.

Annahmestelle : bei Karl Ratsch,  frühere Backküche.

Llslctirönks,
vorzügliches Fabrikat in großer Auswahl.

vorrätig bei «L 8 <M » Li <ck - klLMlÜ.

Nagold.
Unterzeichneter

verkauft oder verpachtet
aas mehrere Jahre folgende Güter:

Im Lemberg ca. 6 Morgen an einem Stück worauf
4000 Stöcke Hopfen, die Kunstdarre wird dazu gegeben, mit 137
Obstbäume zum Teil schon tragbar; bei Oberkirch ca. ^ Baum¬
wiese ; im vorderen Brühl 3Vs Viertel Wiese ; im
Schrofen Viertel Wiese ; am Steinberg ^ Wiese;
auf dem Eisberg ^ Haber ; im Kreuzertal ^ ewigen
Klee , mit kleiner Scheuer bebaut.

Liebhaber wollen sich an mich wenden.
Gutekunst , alt Löwenwirt.

Niederlage bei Hch. Laug , Bahnhosstraße, Nagold.

»M- Selbstgeberfirma.

Amt
Goki

ttarlenn
^ Konfitüre« ^

o - GeseHchast,

handelsger. eingetr. gibt Darlehen  ohne Bürgen auf Schuldschein
Hausstand(stehenbleibend): Wechsel usw. an solvente Personen. Durch
das Handelsinstitut Erlangen , Hauptstraße 81.

WŴ " Allen Anfragen sind 20 ^ Rückporto beizufügen. "MW

Nagold.
Heute aöeud7 Myr

wird der

Grasertrag
unseres Grundstücks hinter der Kirche
event. auf mehrere Jahr« verkauft.
Liebhaber find eingeladen.

Kath . Kirchenpflege.
Altensteig.

3 tüchtige

NiWnim
sowie ein jüngererMslhineuaiMer
finden sofort Beschäftigung bei

Friedrich Schaible.

Einige fleißige
Nagold.

Mim»«»
finden sofort dauernde Beschäftigung.

Lederkohlenfabrik.

Rohrdorf b. Nagold.
Ein ehrliches, williges

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren für Mithilfe
in Küche und Wirtschaft sucht bis
15. Juni

Holzschnh z. Adler.

Echietingen.
Sechs ältere

Schweinefiälle
hat billig zu verkaufen

Jakob Walz.

Zpglrsme krauen
LttickeMHlesNMlle

»i/xnse

Mutadorftern
beste äcbweisswollen
für' Llrümpfe «, Locken.nicvt einlsukenü

nictit fiirencl.

l Lrss-K-^xfs' L-^ irrLl' f̂ Lin.

5seruwoIlLp>onerei ' KIton2- ö2t>renkelä.I
Das Veste ffr die AugenI
bestes Stärkungs - u. Erfrisch- >
ungsmittel für schwache entzün- «
dete Augen und Glieder ist das p
seit bald 100 Jahren weltberühmte,
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von lob. kdr. v«ellte»b«rxer in Ueil-
droin. Lieferant fürstl. Häuser,
Ehrendiplom. Feinstes Aroma,
billigstes Parfüm.

In Fl. L45, 65 u. 110
D DM- Alleinverkauf für Na-8 gold: Hch. Gauß, Konditorei.

Viehbesitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert, oder
wenn sie öfters rindert und nicht
aufnimmt, dann verlangen Sie kosten¬
lose Auskunft von Karl Köbele,
Langenargen W. 77. Eine Karte
genügt. »

^su «lz-rScdeI
> schönste und reichste Auswahl»

W . Zaifer , Nagold.̂

Nagold , den 6. Juni 19l4.Danksagung.
Für alle die vielen Beweise der Liebe u.

Teilnahme während der Krankheit und dem
Hinscheiden unseres lieben Vaters, Großvaters
und Schwagers
GUllstlkd DkUstlk» Staatsstraßenwarta.D
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung, be¬
sonders dem oerehrlichen Militär- und Veteranen-
Verein und für die Kranzniederlegung seitensW
derK. StraßenbauinspektionCalw, der KollegenM

!und des Militär- und Beteranenoereins sagen wir unseren Herz- M
,lch-n D°n» tzjE Mttdliedeiie ». 8

Ebershardt , den 5. Juni 1914.v«ck«s
Verwandten, Freunden und Bekannten gebenI

wir die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe
Gattin, unsere gute Mutter, Schwieger- und Groß¬mutter

MaMeie Schmlzlc. zel>. Mer.
M nach längerer, schwerer Krankest im Alter von

56 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
!der Gatte: Johann Friedrich Schmelzte,
der Sohn: Friedrich Schmelzte «nd Fra », geb. Lehmann,
die Tochter: Margarethe mit ihrem Mann Friedr .Großmann.

Beerdigung: Sonntag mittag 1 Uhr.

Nagold.
Wir offerieren in nur tadelloser, griessreier Qualität!

,aus von jetzt ab fortwährend eintreffenden Waggons: !

-r Kohlen ! - r
^1» englische Anthrazitnüsse zerkleinert 1.85

„ deutsche „ „ 1.70
„ deutsche „ groß . . 1.65
„ Destillations -Koks, zerkleinert . 1.48
„ Anthrazit -Eiform -Briketts . . . 1.35
„ Fettnußkohlen . . . . . . 1 .35
„ Braunkohlen -Briketts . . . . 1.—-

iper Zentner, in Nagold frei oor's Haus geliefert oder ab I
Bahnhof Nagold je 5 --Z pro Zentner billiger.

Durch eigenes Fuhrwerk sind wir in der Lage, auch!
jederzeit und jedes Quantum ab unserem Lager mit einem
kleinen Aufpreis zu liefern. Wir bitten um güt'ge Aufträge!
und sichern beste Bedienung zu.

Berg L Schund.

^ VrWeiieiide. -1°
Mein Bruchband„Ideal " ohne Jeder, eigenes System, auch bei

Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält jeden Bruch
zurück. Leib- nnd Borfallbinden , Geradehalter . Langjährige
Erfahrung, reelle Bedienung.

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Nagold Freitag,
IS . Jnni , von S—IS Uhr, «n Gasthof z. „Roßte ".

8anä3g.-8p6rial>8l 8ugsn frei) Zluligarl,
Lrousvstr. 46.

kü88d«lltzüNMtzll,
sperisli Lack Iiiiwleum-Outer-
laxsiiemeu uiist Lrullen-
täker a. kitest-kine u. kivlits

ferner sLwrlicbv von

benötigten Waren smpkedlsn rn billigsten kreisen.
DM " Troetcen -Lsrnlner . "MW

L Lodlvr , vaivxk8L§s- uvä Lobslwsr ^ ,
VoriL8lvtt « i». ^ elkMon Hr . 1.



Mezirkswirtsverein Wagold. <BW«N>
Der Verein besucht die Eßlinger Wirtsgewerbeausftelluug

am Montag , den 8 . d. Js . und ladet hiezu seine Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie sonstige Interessenten zu zahlreichem Besuch höflich
ein. Ermäßigter Eintrittspreis. Abfahrt7.52 oder6.50 Uhr. Sammel¬
punkt zur Weiterfahrt: Wandelgang Hauptbahnhof Stuttgart, unter der
Uhr. Der Vorstand.

3lh bin vM Urlaub zurülk
und habe meine Praxis wieder anfgenomme«.

visll -ikkliknl IZLVtSi ' L« ! »- WUtwl 'g.
kLSldrm» rum Ovdssu, Vvlskou Ur. 1.

Unfallmeldestelle im Hause.

! WnLertcrlheirn -WeunHelrn.

^ IsockiLLits-Linlsclung.
> Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,
IVerwandte, Freunde und Bekannte auf
! Dienstag , den S. Juni 1S14
!in das Tasth. z. „Hirsch- in Untertalheim freundlichst einzuladen.

Mi

Vitus Lutr
Gipsmüller

Sohn des Marlin Lutz
Gipsmüller in Untertalheim.

Marie Adele
Tochter des

Josef Abele, Bauer in
Neunheim bei Ellwangen.

Kirchgang 10 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

WIR

Nagold . Gasthof zum Löwen . Nagold.
Samstag , de« « . Jnni,

.abends 8 Uhr und
Sonntag , de« 7. Jnni,
mittags 4Uhru.abends8 Uhr
große Künstler-

des überall beliebten

lrPSSSKNSW

Lü ^ LirKvi ».

VII. M -Liedkrftft
o -oc >oc>o c>oo !oc >o  FU - - A c>oc>oo <)c>oo -oc >o

mit großem Gesangs -Wettstreit in und außer Gau.

MM
Komiker und MW»» ^ H aus

Damen-Knsemvles MWUUULRWLL L Pforzheim.
In jedem Konzert abwechselndes und für Jedermann passendes

Programm. Hiezu ladet höflich ein
Franz Kurlenbaur z. Löwen.

Nagold.
Unser großes Lager in

Koch-Herde»
(nur erstklassiges, Württemberg.
Fabrikat), bringen wir em¬
pfehlend in Erinnerung.

Preise äußerst billig!

BergLSchlllid.

!8 elivirriirz > «Lvr

Garantiert ohne
Verwendung

scharfer Mittel.

Zperislikst
stragen.tlanLchetten

uVorstemsen^

AöHolnng und
Zustellung
kosteukos.

Herstellung wie
neu.

Annahmestelle in Nagold: Jakob Faßnacht , Maierstraße.

Nagold.

Immen v. ». «.
Jalko ' . . llaucblose ' ,

. . FagctkSnig " . .
in allen gangbaren Dimensionen  empfehlen sehr billig.

aL 8 « llLMLÄ.

Änd

6 Uhr : Tagwache.
Bon 7V- «

»V» „
IV- „
2 ..

6
8 ..

Empfang der Festgäste.
Beginn des Wettgesangs.
Festzug: Ausstellung mit der Spitze am Gasthaus zum Pflug.
Auf dem Festplatz: Begrüßungschor— Festrede— Massenchor der

Gauvereine.
Preisverteilung.
Festbankett in der Festhcill' .

Eintritt zum Wettgesang. 50
„ auf den Festplotz. 20

Festschrift. . . . 20 iZ.

ver kWtMÜMätz Verein „ Nntrnckl " UrinZen.

SSSSSSSSSSSW
«0

Sängerkranz
Heute abk«d Prsbe. „Trandr".

„ „ »»»»„ »»»na»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
Llorgou auä tolgsuäv , »

Louutugs »»

6ekr«reiie8,?
in 2 Sorten , im W»

Konditorein. CG Lang. »

Nagold.

VF//,/,
Kann abgeben
Wilhelm Grüninger , Oekonom,

Burgstraße.

klsgolS.
Selbstgemachte

Uiernudeln
empfiehlt

Wllöevt Vlemmlrr,
Condttor.

0:

Zur gegenwärtigen Derbrauchszeit empfehle

80 NN 6 N - unä : :

: : Rs § eri - 8otiLrrns
in dsstsu tzuslitätvo.

ILspnrntnrvi»  vverüen prompt
: : unä dilÜKSt ausKetüstrl. ::

3 Viertel
Nagold.

ewigen Klee
im Schrofen hat zu verpachten.

August Lehre.

Zu verkaufen
ein RnnchkNMttgestell
mit Schutzblech.Backsteine».Platten,
je ein Doppelladrn Im62V» «m
hoch. 41V» em breit und1 m47ew
hoch und 41Vz em breit, sowie einen
Kochest» ««!> Wischmmge.

Julius Hais er.

Adolf Maier, Reutlingen rrl.583
Spezialgeschäft für An- u. Verkauf

von
Hof- u. Schloßgütern.

Rotseldeu.
Verkaufe ein

Mrrri.
Halbrenner,

'wenig gebraucht,
Preis 50 ^

Ludwig Schmid.

I. unci H.IMdede»
descdsllt

8tu » Asrterll>potd ekeu -k>. Adder», StuttKsrt !
?08tstrLSse La—'kelepdon 6503 .1Sonrrtsx«nur von 11—12 vd>».!

' Mötzingen.
Setze ein zum erstenmal 13

Wochen trächtige»
Mutter-
fchwein

unter zwei die Wahl dem Verkauf
aus Gottlieb Sindlinger,

Bauer, b. Schulhaus.

Nagold.
Neue Italiener

Kartoffeln,
neue Aegypter

billigst bei

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am Dreieinigkeitsfest, den7. Juni

V» 10 Uhr Predigt. L. : 1 und 11.
Vz2 Uhr Christenlehre(Söhne der
jüngeren Abteilung.) 8 Uhr Er-
bauungrstunde im Dereinshaus.

Donnerstag, 11.Juni abends8 Uhr
monatlicher Buß- und Bettagsgottes-
dienst im Ber-strshaur.
Kath. Gottesdienst in Nagolds

Dretfaltigkeitsfest7. Juni : 9Uhr
Predigt und Amt. V»2 Uhr An¬
dacht.

Montag 9 Uhr in Aliensteig.
Dienstag8 Uhr Firmung in Boll-

maringen.
Donnerstag(Fronleichnamsfest):8V»
Uhr F 'steoflesdienst._
Gottesdienst der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 7. Juni, morgens

V»10 Uhr u. abends8 UhrPredigt-
Mittwoch abend8 Uhr Gebeistunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen..
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